
   

 

Tagesprogramm 

 
Donnerstag, den 17.Oktober 2019 

 

15 Uhr                 Anreise der Teilnehmer 

 

16 Uhr                 „Verarbeitung sekundärer Getreidesorten“ 

 

• Vorstellung der Teilnehmer 

 

• Kurzbeiträge mit anschließender Diskussion 

- Braumalz aus alten Getreidesorten 

- Bier aus alten Getreidesorten 

- Spirituosen aus alten Getreidesorten 

- Informationsmaterial und Werbung 

- Handel und Vertrieb historischer Sorten 

-  

18 Uhr               Abendessen in den Räumlichkeiten des Naturparkzentrums Hoher 

     Fläming (9 € p.P) 

danach individuelle Austauschmöglichkeit zur Erhaltung und 

Zusammenarbeit mit Moderation und Probeverkostungen 

 

Wir bitten vorhandene Produktproben, Informationsmaterial etc. zum 

gegenseitigen Austausch und zur Verkostung mitzubringen! 

 

 

 

 

 

 

 



Freitag, den 18. Oktober 2019 

8 Uhr                 Frühstück 

 

9 Uhr                 Ankunft der Teilnehmer 

 

9.30 Uhr            Vorstellung des Tagesprogramms und Vorstellungsrunde der 

 Teilnehmer 

 

Fachbeiträge mit anschliessender Diskussion: 

 

10.00 Uhr      Dr. B. Hackauf, Julius-Kühn-Institut, Groß Lüsewitz 

„Sicherung der Sorten, Ergebnisse molekulargenetischer 

Untersuchungen an Champagnerroggen und Hinweise an die Praxis“ 

 

10.45 Uhr          B. Lativofic & J. Bönick,, IGV Testlab GmbH 

„Qualität und Proteinzusammensetzung alter und neuer 

Weizensorten im Anbauvergleich am Standort Müncheberg 2018“ 

 

11.30 Uhr          A. Kappel & M. Schrade, HNE Eberswalde 

„Ackerbegleitkräuter in Beständen alter Getreidesorten in 

Brandenburg 2019“ 

 

12.30 Uhr         Mittagessen im Gasthaus Hemmerling 

 
 
 
13.30 Uhr          Beitrag LELF 

„Durchführung des Brandenburger KULAP-Programmes Genetische 

Ressourcen 2019, Hinweise und Ausblick“ 

 

R. Vögel (VERN) 

„Durchführung des Brandenburger MSL-Projektes. Evaluierung des 

KULAP-Programmes und des Umsetzungskonzeptes 2019ff.“ 

 

14.15 Uhr         Kurzvorträge aus den Regionen: 

- LfL Bayern, Dr. K. Fleissner 

- LWK-NRW, U. Schulze 

- BR Oberlausitz, E. Lehmann 

- AbL NRW, S. Holst 

 

15.30 Uhr     Abschlußdiskussion und Resümee 

 

16 Uhr              Ende der Veranstaltung 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anfahrt 

Das Naturparkhaus Fläming befindet sich in dem kleinen Ort Raben, ein Ortsteil 
von Rabenstein/Fläming an der L84, dies ist von der A9 zu erreichen, Abzweig 6 
‚Klein Marzehns‘. 
 
Besucherzentrum Naturpark Hoher Fläming 
Brennereiweg 45 
14823 Rabenstein/Fläming OT Raben  
Tel.: +49 (0)33848 600-01 
 
Mit den öffentlichen Verkehrsmitteln ist das Besucherzentrum über Bad Belzig mit 
dem Regionalexpress 7 in 41 Minuten ab Berlin erreichbar. Von dort mittels Bus 
Burgenlinie 572 in 30 min. vom Bahnhof Bad Belzig. Abholbedarf vom Bahnhof bitte 
rechtzeitig anmelden! 
 
Link des Besucherzentrums zur Anfahrtsskizze: 
https://www.hoher-flaeming-naturpark.de/service/anreise/ 
 

 
 
 
 
 
 



 
Übernachtungsmöglichkeiten 

 
Gasthaus Hemmerling  
14823 Rabenstein/Fläming OT Raben  
Dorfstr. 27 
Tel.: 033848 60218 
E-Mail: gasthaus.hemmerling@t-online.de 
 
Gasthof Moritz 
14823 Rabenstein/Fläming OT Raben  
Hauptstraße 40 
Tel.: 033848 60292 
E-Mail: info@gasthof-moritz.de 
 
Ferien Hotel Neuendorf  
14823 Niemegk-Neuendorf 
Zum Reiterhof 1 
Tel.: 033843927190 
E-Mail: flaeming@travdo-hotels.de 
 
Burg Rabenstein 
14823 Rabenstein/Fläming OT Raben  
Tel.: 033848 60221 
E-Mail: info@burgrabenstein.de 
 


